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Besorgniserregender Anstieg junger
Extremisten in Neuseeland

Die NZSIS warnt vor einem Anstieg extremistischer
Ideologien, die Jugendliche in Neuseeland anziehen,

insbesondere anti-māorische Ansichten.

Eine alarmierende Entwicklung zeichnet sich in Neuseeland ab,
da eine zunehmende Anzahl junger Menschen von
extremistischen Ideologien angezogen wird. Dies zeigt ein
kürzlich veröffentlichter Bericht des neuseeländischen
Geheimdienstes NZSIS, der heute Morgen präsentiert wurde.
Trotz der Tatsache, dass die nationale Terrorbedrohung als
niedrig eingestuft wird, stellt der Bericht fest, dass ein
terroristischer Anschlag durchaus eine „realistische Möglichkeit“
darstellt.

Die Untersuchung hebt hervor, dass besonders
gewaltbegründete extremistische Ideologien, die mit einer
Pākehā-Identität in Verbindung stehen, in Neuseeland
momentan am häufigsten vorkommen. Darüber hinaus sind
diese extremistischen Ansichten oftmals von verschiedenen
anderen feindlichen Haltungen begleitet, wie Antisemitismus,
Abneigung gegenüber LGBT+-Gemeinschaften sowie anti-Māori,
anti-muslimischen und anti-immigrativen Ansichten.

Einfluss globaler Konflikte

Laut dem Bericht spielen globale Probleme und
Verschwörungstheorien eine zentrale Rolle bei der
Radikalisierung dieser Individuen. Das NZSIS stellt fest, dass
lokale soziale, politische und wirtschaftliche Probleme in



Neuseeland ebenfalls als rechtfertigende Faktoren für die
Übernahme solcher Überzeugungen genutzt werden.

Die aktuellen Entwicklungen sind Teil des Berichts „New
Zealand’s Security Threat Environment“, der die Sicherheitslage
Neuseelands beschreibt. Die Analysten warnen, dass
insbesondere bestimmte Gemeinschaften aufgrund ihrer
Identität häufiger und intensiveren Bedrohungen ausgesetzt
sind, wozu auch ausländische Einmischung und gewaltsamen
Extremismus zählen.

Besonders besorgniserregend ist die Tatsache, dass der Bericht
einen Anstieg an jungen Menschen dokumentiert, die in diese
gefährlichen Ideologien hineingezogen werden. Dies hat zu
einem Anstieg der Ermittlungen durch den NZSIS geführt. Ein
Beispiel, das genannt wird, ist der Konflikt im Gazastreifen, der
von Terrororganisationen ausgenutzt wird, um online zu
radikalisieren und rekrutieren. Auch in Neuseeland zeigen sich
bereits erste Anzeichen für diese alarmierende Entwicklung.

Obwohl die Berichte besagen, dass ein terroristischer Anschlag
wahrscheinlich von einer Person ausgehen wird, die sich selbst
radikalisiert hat und Maßnahmen ergriffen hat, um der
Entdeckung zu entgehen, bleibt die Situation angespannt. Die
Sicherheitsbehörden stehen vor der Herausforderung, diese
aufkommenden Gefahren zu erkennen und zu bekämpfen, bevor
sie ernsthafte Konsequenzen nach sich ziehen.

Die jüngsten Erkenntnisse des NZSIS unterstreichen die
Notwendigkeit für eine fortdauernde Wachsamkeit und ein
gemeinsames Engagement auf nationaler Ebene. Während die
Bedrohungslage als niedrig eingestuft wird, bleibt der Schutz der
Gemeinschaften von größter Bedeutung und erfordert
koordinierte Maßnahmen, um den Einfluss extremistischer
Ideologien einzudämmen.
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